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(54) Baggerstiel

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kastenpro-
fil aus Ober- und Untergurt und Seitenblechen. Der Ober-
und Untergurt und die Seitenbleche bilden dabei eine
Schweißkonstruktion. Erfindungsgemäß ist vorgesehen,

dass das Innere des Kastenprofils über mehrere Aus-
sparungen, welche in Längsrichtung des Baggerstiels
hintereinander in den Seitenblechen und/oder im Ober-
und/oder Untergurt vorgesehen sind, von außen zugäng-
lich ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bag-
gerstiel mit einem Kastenprofil aus Ober- und Untergurt
und Seitenblechen. Der Ober- und Untergurt sowie die
Seitenbleche bilden dabei eine Schweißkonstruktion.
[0002] Bei bekannten Baggerstielen bilden Ober- und
Untergurt sowie die Seitenbleche ein geschlossenes Ka-
stenprofil, wobei die Hydraulikleitungen z. B. außen am
Obergurt entlang geführt werden. Teilweise sind zudem
Kastenprofile bekannt geworden, bei welchen die Hy-
draulikleitungen im Inneren des Kastenprofils geführt
werden. Dabei sind teilweise Serviceöffnungen im Ka-
stenprofil vorgesehen, um Anschlußelemente der Ener-
gieleitungen im Inneren des Kastenprofils erreichbar zu
machen.
[0003] Aus dem deutschen Patent DE 199 58 696 C2
ist es bekannt, einen Baggerstil in kastenförmig ausge-
bildeter langgestreckter Rahmenkonstruktion mit einem
Oberseitenblech, einem Unterseitenblech und zwei Sei-
tenblechen bereitzustellen, bei dem entlang der Rah-
menkonstruktion innerhalb eines sich zumindest teilwei-
se über deren Länge erstreckenden Aufnahmeraums die
Versorgungsleitungen für Druckmittel, Strom oder ähn-
lichem befinden. Dieser Aufnahmeraum wird durch eine
eigene an dem Oberseitenblech angeschweißten Ka-
stenkonstruktion gebildet. Auch wenn es unter dem Ge-
sichtspunkt des Schutzes der Leitungen vorteilhaft ist,
diese im Inneren des Baggerstiels anzuordnen, ergibt
sich das Problem, dass die entsprechenden Leitungen
je nach Form der Stiels nur sehr umständlich montiert
werden können.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen verbesserten Baggerstiel zur Verfügung zu stellen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Baggerstiel gemäß Anspruch 1 gelöst. Der erfin-
dungsgemäße Baggerstiel weist dabei ein Kastenprofil
aus Ober- und Untergurt und Seitenblechen auf. Der
Ober- und Untergurt und die Seitenbleche bilden dabei
eine Schweißkonstruktion. Der Ober- und Untergurt und
die Seitenbleche sind dabei vorteilhafterweise aus Stahl-
platten gefertigt. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass
das Innere des Kastenprofils über mehrere Aussparun-
gen, welche in Längsrichtung des Baggerstiels hinterein-
ander in den Seitenblechen und/oder im Ober- und/oder
Untergurt vorgesehen sind, von außen zugänglich ist.
[0006] Durch die mehreren, hintereinander angeord-
neten Aussparungen ist das Innere des erfindungsge-
mäßen Kastenprofils von außen erheblich besser zu-
gänglich, was eine Vielzahl von konstruktiven Verbesse-
rungen ermöglicht. So können verschiedenste Bauteile
im Inneren des Baggerstiels angeordnet werden und sind
damit geschützt. Weitere Vorteile bestehen darin, dass
das Kastenprofil durch Hindurchgreifen durch die Aus-
nehmungen auch Innen lackiert werden kann. Die inner-
halb des Kastenprofils liegenden Schweißnähte können
ebenfalls durch die Ausnehmungen leicht erreicht wer-
den und können innerhalb des Kastenprofils gefertigt

werden. Weiterhin können die Leitungen einfacher inner-
halb des Kastenprofils verlegt werden, in dem sie einge-
klebt oder verschraubt werden, wobei man auch hier ein-
facher von Außen zugreifen kann. Dabei kann durch den
erfindungsgemäßen Aufbau des Baggerstiels eine
Grundstruktur zur Verfügung gestellt werden, bei wel-
cher je nach Anforderung einer oder mehrere dieser Vor-
teile verwirklicht ist.
[0007] Weiterhin ergibt sich erfindungsgemäß eine
Leichtbaustruktur, da die Seitenbleche und/oder der
Ober- und Untergurt mit Aussparungen versehen sind,
welche das Gewicht des Kastenprofils erheblich verrin-
gern können. Die zwischen den in Längsrichtung hinter-
einander angeordneten Aussparungen verbleibenden
Blechabschnitte bilden dabei Stützen, welche dem Bag-
gerstiel dennoch die nötige Stabilität geben.
[0008] Weiterhin vorteilhafterweise ist das Kastenpro-
fil zumindest teilweise auch von Innen verschweißt.
Durch die Zugänglichkeit des Innenbereichs des Kasten-
profils über die erfindungsgemäßen Aussparungen er-
gibt sich die Möglichkeit, Schweißnähte auch im inneren
Bereich des Kastenprofils vorzusehen. Insbesondere
können dabei beide Seitenbleche mit dem Ober- und
dem Untergurt auch von innen verschweißt werden. Hier-
durch lässt sich die Gefahr einer Rißbildung durch den
unverschweißten Wurzelspalt umgehen, welcher bei ge-
schlossenen Kastenprofilen, die nur von außen ver-
schweißt sind, unvermeidbar verbleibt. Hierdurch wird
der Baggerstiel gegenüber Torsionsbelastung erheblich
stabiler. Vorteilhafterweise sind dabei sowohl der Unter-
gurt als auch der Obergurt jeweils mit beiden Seitenble-
chen von innen verschweißt.
[0009] Alternativ kann vorgesehen sein, bei von außen
geschweißten Bauteilen den im inneren entstehenden
Wurzelspalt mit einer Dichtmasse zu verschließen. Hier-
durch kann der Wurzelspalt von Korrosion geschützt wer-
den. Vorteilhafterweise sind dabei wiederum die Wurzel-
spalte sowohl an Ober- als auch an Untergurt mit beiden
Seitenblechen mit einer Dichtmasse verschlossen.
[0010] Weiterhin vorteilhafterweise sind die Innen-
wände des Kastenprofils lackiert. Vorteilhafterweise sind
dabei sämtliche Innenwände des Kastenprofils lackiert.
Hierdurch kann die Korrosion der Innenwände, welche
durch an den inneren Bauteilwänden kondensierendes
Wassers entstehen kann, verhindert werden.
[0011] Weiterhin vorteilhafterweise sind Energielei-
tungen im Inneren des Kastenprofils angeordnet. Die En-
ergieleitungen sind so geschützt im Inneren des Kasten-
profils angeordnet. Die Zugänglichkeit des Kastenprofils
über die erfindungsgemäßen Aussparungen ermöglicht
dabei eine einfache und problemlose Verlegung der En-
ergieleitungen sowie deren Fixierung im Inneren des Ka-
stenprofils. Vorteilhafterweise sind dabei Befestigungs-
punkte im Inneren der Kastenprofilstruktur angeordnet,
insbesondere angeschweißt oder angeklebt.
[0012] Bei den Energieleitungen handelt es sich dabei
vorteilhafterweise um Hydraulikleitungen und/oder elek-
trische Leitungen. Insbesondere kann es sich dabei um
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die Betriebsleitung eines Werkzeugs handeln, welches
am Baggerstiel anordenbar ist. Z. B. kann es sich dabei
um Greiferbetriebsleitungen oder Schnellwechslerkabel
handeln. Weiterhin können Energieleitungen für Anlagen
zur Erkennung radioaktiver Materialien, für Scheinwer-
fer, für Kamerasysteme, für Vakuumanlagen, für Ma-
gnetanlagen oder ähnliches im Inneren des Baggerstiels
angeordnet werden.
[0013] Vorteilhafterweise sind die Energieleitungen
dabei in der neutralen Faser des Baggerstiels angeord-
net, d.h. in dem längenunveränderlichen Bereich des
Baggerstiels.
[0014] Weiterhin können Kupplungselemente und/
oder Steuerelemente für ein am Baggerstiel anordenba-
res Werkzeug im Inneren des Kastenprofils angeordnet
werden. Hierdurch sind diese vor Beschädigungen weit-
gehend geschützt.
[0015] Insbesondere kann es sich bei den Kupplungs-
elementen um Schnellkupplungen für die Hydraulik han-
deln. Insbesondere kann es sich dabei auch um Multi-
kupplungen handeln. Weiterhin können Steuerelemente
für die Hydraulik vorgesehen sein, beispielsweise Kugel-
hähne und/oder Ventile. Ebenso können als Kupplungen
z. B. Steckdosen für Magnetbetriebsleitungen oder
Kupplungen für Sensoren vorgesehen sein. Weiterhin
können Kupplungen für Vakuumanlagen vorgesehen
sein.
[0016] Die Kupplungen und/oder Steuerelemente sind
dabei vorteilhafterweise im vorderen Bereich des Bag-
gerstiels im Inneren der Kastenstruktur angeordnet und
über eine dort beispielsweise am Obergurt vorgesehene
Aussparung zugänglich.
[0017] Weiterhin können eine elektrische Vorrichtung
wie z. B. ein Sensor, eine Kamera oder ein Schweinwer-
fer im Inneren des Kastenprofils angeordnet sein. Auch
diese Vorrichtungen sind dabei durch die Anordnung im
Inneren des Kastenprofils gegen Beschädigungen weit-
gehend geschützt. Vorteilhafterweise ist die elektrische
Vorrichtung dabei im Bereich einer Aussparung ange-
ordnet, so dass sie von Außen zugänglich ist bzw. nach
außen gerichtet sein kann. Vorteilhafterweise ist die elek-
trische Vorrichtung dabei an einer Aussparung im Unter-
gurt angeordnet. Dabei können auch mehrere elektri-
sche Vorrichtungen wie z. B. eine Kamera und ein
Scheinwerfer vorhanden sein. Diese können z. B. an un-
terschiedlichen Aussparungen im Untergurt angeordnet
sein.
[0018] Aufgrund der Neukonzeption des Stieles kann
eine konstruktive Anpassung der Leitung an den Stiel
wesentlich einfacher erfolgen. Während man früher zu-
nächst den Stiel konstruiert hat und die Leitungen ent-
sprechend anpassen mußte, kann man nunmehr die
Konstruktion auch umgekehrt nach den Leitungen aus-
richten, in dem man beim Stiel einfach die Anordnung
der jeweiligen Aussparungen anpaßt. Hierdurch können
optimierte Leitungsverläufe erreicht werden.
[0019] Die Gesamtfläche der mehreren Aussparun-
gen beträgt erfindungsgemäß vorteilhafterweise mehr

als 10%, weiterhin vorteilhafterweise mehr als 20% und
weiterhin vorteilhafterweise mehr als 30% der entspre-
chenden Wand bzw. des entsprechenden Wandbe-
reichs. Durch die relativ großen Aussparungen ergibt
sich eine hervorragende Zugänglichkeit des Inneren des
Baggerstiels mit den oben beschriebenen Vorteilen. Da-
durch, dass mehrere Aussparungen vorgesehen sind,
welche in Längsrichtung des Baggerstiels hintereinander
angeordnet sind, ergibt sich neben der guten Zugäng-
lichkeit eine stabile Struktur des Baggerstiels, welche
trotz der relativ großen Gesamtfläche der Aussparungen
durch die zwischen den Aussparungen angeordneten
verbleibenden Wandbereiche stabilisiert wird. Vorteilhaf-
terweise sind dabei drei oder mehr Aussparungen hin-
tereinander angeordnet. Weiterhin vorteilhafterweise
sechs oder mehr Aussparungen und weiterhin vorteilhaf-
terweise neun oder mehr Aussparungen vorgesehen.
Insbesondere sind die Aussparungen dabei in den Sei-
tenblechen vorgesehen.
[0020] Vorteilhafterweise sind dabei in einem ersten
Bereich mit einem kleineren Querschnitt des Kastenpro-
fils kleinere Aussparungen vorgesehen als in einem
zweiten Bereich des Kastenprofils mit größerem Quer-
schnitt. In den Bereichen, in welchen die Seitenbleche
bzw. der der Ober- und Untergurt relativ hoch bzw. relativ
breit sind, können auch große Aussparungen vorgese-
hen sein. In den Bereichen, in denen die Abmessungen
des Kastenprofils kleiner sind, sind vorteilhafterweise
auch die Aussparungen entsprechend kleiner ausge-
führt. Hierdurch ergibt sich über den gesamten Bagger-
stiel eine ebenso leicht zugängliche wie stabile Struktur.
[0021] Vorteilhafterweise sind dabei entsprechend
dem kleiner werdendem Querschnitt des Kastenprofils
zur Spitze des Baggerstiels hin kleinere Aussparungen
vorgesehen. Dies gilt insbesondere für die Seitenbleche,
so dass eine optimale Stabilität erreicht wird.
[0022] Selbstverständlich können jedoch auch in Be-
reichen mit kleinem Querschnitt des Kastenprofils eine
oder mehrere relativ große Aussparungen vorgesehen
sein, z. B. um die Zugänglichkeit in gewissen Bereichen
zu verbessern. Weiterhin können selbstverständlich
auch in Bereichen mit einem großen Querschnitt des Ka-
stenprofils kleinere Aussparungen vorgesehen sein.
[0023] Die Größe der Aussparungen wird dabei vor-
teilhafterweise gemäß der Fläche der Baggerstiels be-
trachtet. Alternativ kann die Größe jedoch auch bezüglich
der größten Höhe bzw. Breite in Querrichtung des Bag-
gerstiels betrachtet werden.
[0024] Vorteilhafterweise weisen die beiden Seiten-
bleche erfindungsgemäß im wesentlichen identische
Aussparungen auf, welche entlang der Längsrichtung
des Baggerstiels hintereinander angeordnet sind. Durch
die im wesentlichen identisch ausgeführten Seitenbleche
ergibt sich damit eine symmetrische Struktur des Bag-
gerstiels.
[0025] Vorteilhafterweise sind erfindungsgemäß Aus-
sparungen vorgesehen, welche im wesentlichen die
Form eines Dreiecks aufweisen. Solche Aussparungen
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erlauben eine besonders stabile Struktur. Insbesondere
weisen dabei die verbleibenden Bereiche der Wände
ebenfalls eine Dreieckstruktur auf. Vorteilhafterweise
sind dabei mehrere Aussparungen nebeneinander so
angeordnet, dass von den entsprechenden Wänden Ste-
ge verbleiben, welche im wesentlichen die Form eines
Dreiecks aufweisen. Vorteilhafterweise sind diese Aus-
sparungen dabei in den Seitenblechen angeordnet. Aus-
sparungen im Ober- und Untergurt müssen nicht die
Form von Dreiecken aufweisen, da auf diese andere Be-
lastungen wirken als auf die Seitenbleche. Im Obergurt
und/oder Untergurt sind die Aussparungen vorteilhaft zu-
mindest teilweise tropfenförmig ausgebildet.
[0026] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ei-
nen Bagger mit einem Baggerstiel, wie er oben beschrie-
ben wurde. Insbesondere handelt es sich dabei vorteil-
hafterweise um einen Hydraulikbagger. Der Baggerstiel
ist dabei vorteilhafterweise an einem Oberwagen des
Baggers angelenkt und über einen oder mehrere Hydrau-
likzylinder bewegbar. Der Bagger weist weiterhin vorteil-
hafterweise einen Unterwagen auf, welcher über ein
Fahrwerk verfügt und hierdurch verfahrbar ist. An dem
Baggerstiel ist vorteilhafterweise ein Werkzeug, insbe-
sondere eine Baggerschaufel angeordnet. Das Werk-
zeug ist weiterhin vorteilhafterweise über einen oder
mehrere Hydraulikzylinder betätigbar.
[0027] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin
die Verwendung eines Baggers oder eines Baggerstiels,
wie er oben beschrieben wurde, für Unterwasser-Arbei-
ten. Durch die offene Struktur kann der erfindungsgemä-
ße Baggerstiel problemlos für den Unterwasserbetrieb
eingesetzt werden, auch ohne dass die Bauteile ausge-
schäumt werden müssen.
[0028] Die vorliegende Erfindung stellt durch die erfin-
dungsgemäßen Aussparungen in den Seitenblechen
und/oder im Ober- und/oder Untergurt einen Leichtbau-
stiel zur Verfügung, welcher durch die Zugänglichkeit des
Innenraums eine Vielzahl von Verbesserungen bezüg-
lich der Konstruktion des Baggerstiels ermöglicht. Zu-
dem ist der erfindungsgemäße Baggerstiel trotz der ver-
besserten Zugänglichkeit und der erheblichen Gewichts-
ersparung ausreichend stabil.
[0029] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels sowie Zeichnungen näher er-
läutert. Dabei zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfin- dungsgemäßen
Baggerstiels schräg von vorne,

Figur 2: eine Schnittansicht sowie eine Ansicht von
oben des erfindungsgemä- ßen Ausfüh-
rungsbeispiels,

Figur 3: mehrere perspektivische Ansichten des er-
findungsgemäßen Ausfüh- rungsbeispiels
schräg von vorne und schräg von hinten
oben,

Figur 4a: eine Schnittansicht quer zur Längsachse
des Baggerstiels in einer ersten Ausfüh-
rungsvariante und

Figur 4b: eine Schnittansicht quer zur Längsachse
des erfindungsgemäßen Bag- gerstiels in
einer zweiten Variante.

[0030] In Figuren 1 bis 3 ist ein Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Baggerstiels gezeigt. Der
Baggerstiel weist dabei ein Kastenprofil aus einem Ober-
gurt 3, einem Untergurt 4 sowie einem ersten Seitenblech
1 und einem zweiten Seitenblech 2 auf. Die jeweilige
Bleche sind dabei miteinander verschweißt und bilden
so eine Schweißkonstruktion. Erfindungsgemäß ist nun
das Innere des Kastenprofils über mehrere Aussparun-
gen 5 bis 13, welche in Längsrichtung des Baggerstiels
hintereinander in den Seitenblechen 1 und 2 sowie im
Ober- und Untergut 3 und 4 angeordnet sind, von außen
zugänglich. Die Anordnung und Ausführung der Ausspa-
rungen ist dabei insbesondere in Figur 2 zu erkennen.
[0031] Die Seitenbleche 1 und 2 weisen in der Nähe
des Anlenkbereichs, in welchem der Baggerstiel einen
großen Querschnitt aufweist, zunächst eine sehr große
Öffnung auf. Daran schließt sich ein Bereich mit mehre-
ren größeren Öffnungen 6 an, welche entlang des
schmäler werdenden Baggerstiels in den Seitenblechen
angeordnet sind. Die Öffnungen 6 weisen dabei im we-
sentlichen die Form von Dreiecken auf. Sie sind dabei
so zueinander angeordnet, dass die verbleibenden Be-
reiche der Seitenbleche Streben bilden, welche wieder-
um im wesentlichen in Form von Dreiecken zueinander
angeordnet sind. Weiter zur Baggerstielspitze hin sind
kleinere Aussparungen 7 vorgesehen. Diese weisen wie-
derum im wesentlichen die Form von Dreiecken auf. Im
Bereich der Spitze des Baggerstiels sind zwei Öffnungen
8 vorgesehen, welches insbesondere der besseren Zu-
gänglichkeit dieses Bereiches dienen und welche daher
wieder größer ausgeführt sind.
[0032] Durch die erfindungsgemäße Ausführung der
Aussparungen in den Seitenblechen, welche in ihrer Grö-
ße und Anordnung an das kleiner werdende Kastenprofil
angepaßt sind, ist das Innere des Kastenprofils leicht zu-
gänglich. Trotz der verbesserten Zugänglichkeit ergibt
sich durch die Verwendung mehrerer Aussparungen ei-
ne Struktur, welche insbesondere gegenüber Belastun-
gen quer zur Längsachse des Auslegers in Schwenkrich-
tung des Baggerstiels eine hohe Steifigkeit aufweist und
zudem besonders leicht ist.
[0033] Im Obergurt sind ebenfalls mehrere Ausspa-
rungen vorgesehen, welche sich in Längsrichtung des
Baggerstiels hintereinander entlang des Obergurts er-
strecken. Dabei ist im Anlenkungsbereich zunächst eine
große Aussparung 9 vorgesehen. Diese erstreckt sich
vom Obergurt bis hinunter zur Rückseite des Bagger-
stiels im Anlenkbereich, wie dies insbesondere aus Figur
3 hervorgeht. An die Aussparung 9 schließt sich eine
Aussparung 10 und eine weitere Aussparung 11 im Ober-
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gurt an. Die maximale Breite der Aussparungen verrin-
gert sich dabei mit sich ebenfalls verringernder Breite
des Obergurts. In einem mittleren Bereich des Bagger-
stiels weist der Obergurt keine Aussparungen auf, um
hier eine maximale Stabilität zu gewährleisten. An der
Spitze des Obergurts sind wiederum Aussparungen 12
und 13 vorgesehen, welche hier der Zugänglichkeit zum
Inneren des Kastenprofils dienen. Auch der Untergurt 4
weist eine oder mehrere Aussparungen auf, um so das
Innere des Kastenprofils zugänglich zu machen. Der
Ober- und der Untergurt sind dabei bezüglich der Aus-
sparungen unterschiedlich aufgebaut. Die Seitenbleche
weisen dagegen im wesentlichen die gleichen Ausspa-
rungen auf. Hierdurch wird ein symmetrischer Aufbau
des Baggerstiels gewährleistet.
[0034] Der offene Aufbau des Kastenprofils und die
entsprechende Zugänglichkeit seines Inneren erlauben
es nun erfindungsgemäß, Vorrichtungen, welche übli-
cherweise außen am Baggerstiel angeordnet werden,
ins Innere des Baggerstiels zu verlegen, wo sie gegen-
über Beschädigungen weitgehend durch die Kasten-
struktur geschützt sind. Insbesondere sind im Ausfüh-
rungsbeispiel im Inneren des Kastenprofils Hydrauliklei-
tungen 15 verlegt. Durch die Zugänglichkeit des Inneren
des Kastenprofils können diese entlang der neutralen
Faser des Baggerstiels verlegt werden, d.h. entlang des
längenunveränderlichen Bereichs des Baggerstiels.
Zum Verlegen der Hydraulikleitungen 15 sind im Inneren
der Kastenstruktur Befestigungspunkte 14 vorgesehen,
an welchen die Hydraulikleitungen festgelegt werden.
Die Befestigungspunkte können dabei als Befestigungs-
platten ausgeführt sein, welche am Inneren der Kasten-
struktur angeschweißt sind. Ebenso ist es denkbar, die
Befestigungspunkte im Inneren anzukleben. Der offene
Aufbau des Kastenprofils hat dabei den Vorteil, dass der
Zugang zu den Hydraulikleitungen und den Befesti-
gungspunkten erhalten bleibt.
[0035] Weiterhin sind Schnellkupplungen 16 für die
Hydraulikleitungen 15 im Inneren des Kastenprofils an-
geordnet. Die Schnellkupplungen 16 befinden sich dabei
an der Spitze des Baggerstiels und sind über die dort
angeordnete Aussparung 8, 12, 13 im Obergurt problem-
los zugänglich. Die Schnellkupplungen dienen dabei z.
B. dem Anschluß eines Werkzeugs oder eines Hydrau-
likzylinders zur Bewegung eines weiteren Glieds des
Baggerstiels. Im Anlenkbereich zum Oberwagen des
Baggers hin sind die Hydraulikleitungen 15 durch die dort
angeordnete Aussparung 9 im Obergurt nach außen ge-
führt. Dabei ist eine Kupplungsanordnung 17 zum An-
kuppeln von Hydraulikschläuchen vorgesehen. Alterna-
tiv kann auch eine Schelle für durchgehende Schläuche
vorgesehen sein.
[0036] Der Anlenkbereich zum Oberwagen ist dabei
näher in Detail B in Figur 3 zu erkennen. In beiden Sei-
tenblechen sind Anlenkpunkte 30 zum Anlenken des
Baggerstiels an den Bagger vorgesehen. Zum Anlenken
der Hydraulikzylinder zum Auf- und Abwippen des Bag-
gerstiels sind Anlenkpunkte 35 vorgesehen. Die Anlenk-

punkte 35 zum Anlenken der Hydraulikzylinder sind da-
bei an einem rohrförmigen Element 32 angeordnet, wel-
ches sich quer zur Längsachse des Baggerstiels durch
diesen hindurch von einer Seitenwand zur nächsten er-
streckt. Auch dieses rohrförmige Element 32 weist Aus-
sparungen 33 auf, durch welche die Hydraulikleitungen
in Längsrichtung des Baggerstiels hindurchgehen und
durch welche das Innere des rohrförmigen Elements zu-
gänglich ist.
[0037] Weiterhin sind im Inneren der Kastenstruktur
Scheinwerfer 18 und 20 sowie eine Kamera 19 angeord-
net. Durch die Anordnung im Inneren der Kastenstruktur
sind diese elektrischen Geräte vor Beschädigungen weit-
gehend geschützt. Die Scheinwerfer sowie die Kamera
sind dabei durch Aussparungen in dem Untergurt nach
außen ausgerichtet. Die (in den Zeichnungen nicht ge-
zeigten) Elektroleitungen zur Versorgung bzw. zum An-
schluß der Scheinwerfer und der Kamera verlaufen
ebenfalls im Inneren des Kastenprofils.
[0038] Im Inneren des Kastenprofils können alle Ele-
mente, welche sonst außen am Kastenprofil angebracht
werden müssten, vor Beschädigung geschützt angeord-
net werden. Dabei kann es sich z. B. auch um Kugelhäh-
ne, um weitere Kupplungen oder ähnliches handeln. Wei-
terhin ist es möglich, elektrische, hydraulische oder son-
stige energieführende Komponenten und deren Leitun-
gen im Inneren des Kastenprofils anzuordnen, z. B. Grei-
ferbetriebsleitungen, Schnellwechslerkabel, Anlagen zur
Erkennung radioaktiver Materialien, Scheinwerfer, Ka-
merasysteme, Multikupplungen, Vakuumanlagen,
Schnellkupplungen, Kugelhähne, Magnetbetriebsleitun-
gen und Magnetkabelsteckdosen.
[0039] Neben der Gewichts- und Kostenersparnis
durch die erfindungsgemäße Verwendung von Ausspa-
rungen in den Seitenblechen bzw. im Ober- oder Unter-
gurt ergibt sich dabei eine optimale Zugänglichkeit des
Inneren der Struktur zur Anordnung dieser Bauteile.
[0040] Der erfindungsgemäße Baggerstiel kann zu-
dem auch ohne Ausschäumen im Unterwasserbetrieb
eingesetzt werden.
[0041] Weiterhin ermöglicht die Zugänglichkeit des In-
neren des Kastenprofils eine Konstruktion, welche die
Stabilität bzw. Lebensdauer des Baggerstiels erhöht.
Wie in Figur 4a dargestellt ist, können Schweißnähte 60
auch im Inneren des Kastenprofils vorgesehen sein. Wie
auch im Stand der Technik ist das Kastenprofil von Au-
ßen über Schweißnähte 50 verschweißt, welche die Sei-
tenwände 1 und 2 und Ober- und Untergurt 3 und 4 mit-
einander verbinden. Zusätzlich ist es nun erfindungsge-
mäß möglich, auch im Inneren die Seitenwände 1 und 2
und Ober- und Untergurt 3 und 4 über Schweißnähte 60
miteinander zu verschweißen. Hierdurch kann die Ge-
fahr der Rißbildung durch den unverschweißten Wurzel-
spalt vermindert werden, welcher bei geschlossenen Ka-
stenprofilen zwangsläufig verbleibt. Hierdurch ergibt sich
eine erhebliche Verbesserung in der Torsionssteifigkeit
und der Stabilität gegenüber Torsionsbelastungen.
[0042] Alternativ kann, wie in Figur 4b und dem ver-
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größerten Ausschnitt A dargestellt, bei nur von Außen
verschweißten Bauteilen der im Inneren verbleibende
Wurzelspalt 65 mit einer Dichtmasse 70 verschlossen
werden, um so den Wurzelspalt 65 vor Korrosion zu
schützen.
[0043] Dabei kann die Verschweißung der Seitenble-
che von Ober- und Untergurt im Inneren auch nur in Teil-
bereichen des Baggerstiels vorgesehen sein. Gleiches
gilt für die Versiegelung des Spalts 65.
[0044] Weiterhin ist es möglich, die Kastenstruktur des
Baggerstiels auch von Innen zu lackieren. Hierdurch
kann Korrosion verhindert werden, welche ansonsten
durch Beschlagen der inneren Bauteilwände entstehen
kann.
[0045] Die vorliegende Erfindung stellt damit einen
Baggerstiel zur Verfügung, welcher durch die erfindungs-
gemäße Anordnung von Aussparungen in den Seiten-
blechen und/oder im Unter- oder Untergurt in Leichtbau-
weise gefertigt ist. Durch die Zugänglichkeit des Inneren
ergeben sich dabei eine Vielzahl von konstruktiven Ver-
besserungen, welche bei geschlossenen Kastenprofilen
nicht möglich sind.
[0046] Insbesondere können Bauteile, welche anson-
sten Außen am Baggerstiel angeordnet werden müssen,
nun im Inneren des Kastenprofils angeordnet bzw. ver-
legt werden. Zudem kann das Kastenprofil auch von In-
nen verschweißt bzw. von Innen lackiert werden.

Patentansprüche

1. Baggerstiel mit einem Kastenprofil aus Ober- und
Untergurt und Seitenblechen,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Innere des Kastenprofils über mehrere
Aussparungen, welche in Längsrichtung des Bag-
gerstiels hintereinander in den Seitenblechen und/
oder im Ober- und/oder Untergurt vorgesehen sind,
von außen zugänglich ist.

2. Baggerstiel nach Anspruch 1, wobei das Kastenpro-
fil zumindest teilweise auch von Innen verschweißt
ist.

3. Baggerstiel nach Anspruch 1 oder 2, wobei die In-
nenwände des Kastenprofils zumindest teilweise
lackiert sind.

4. Baggerstiel nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei Energieleitungen im Inneren des Ka-
stenprofils verlaufen, wobei es sich vorteilhafterwei-
se bei den Energieleitungen um Hydraulikleitungen
und/oder elektrische Leitungen handelt.

5. Baggerstiel nach Anspruch 4, wobei die Energielei-
tungen in der neutralen Faser des Baggerstiels ver-
laufen.

6. Baggerstiel nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei Kupplungselemente und/oder Steu-
erelemente für ein am Baggerstiel anordenbares
Werkzeug im Inneren des Kastenprofils angeordnet
sind.

7. Baggerstiel nach Anspruch 6, wobei es sich bei den
Kupplungselementen um Schnellkupplungen für die
Hydraulik handelt.

8. Baggerstiel nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei eine elektrische Vorrichtung wie z.
B. ein Sensor, eine Kamera oder ein Schweinwerfer
im Inneren des Kastenprofils angeordnet ist.

9. Baggerstiel nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei in einem ersten Bereich mit einem
kleineren Querschnitt des Kastenprofils kleinere
Aussparungen vorgesehen sind als in einem zweiten
Bereich des Kastenprofils mit größerem Querschnitt.

10. Baggerstiel nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei entsprechend dem kleiner werden-
dem Querschnitt des Kastenprofils zur Spitze des
Baggerstiels hin kleinere Aussparungen vorgese-
hen sind.

11. Baggerstiel nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei die beiden Seitenbleche im wesent-
lichen identische Aussparungen aufweisen, welche
entlang der Längsrichtung des Baggerstiels hinter-
einander angeordnet sind.

12. Baggerstiel nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei Aussparungen vorgesehen sind,
welche mit im wesentlichen die Form eines Dreiecks
aufweisen, insbesondere in den Seitenblechen.

13. Baggerstiel nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei im Ober- und/oder Untergurt Aus-
sparungen vorgesehen sind, welche im wesentli-
chen die Form eines Tropfens aufweisen.

14. Bagger mit einem Baggerstiel nach einem der vor-
angegangen Ansprüche.

15. Verwendung eines Baggers oder eines Baggerstiels
nach einem der vorangegangen Ansprüche für Un-
terwasser-Arbeiten.
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